
Initiative Gemeinsam für Demokratie 

Satzung 

vom 10. Februar 2025 

 

 

§ 1 

Name, Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Initiative Gemeinsam für Demokratie“. Der Verein soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Schriesheim. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 

Zweck und Ziele des Vereins 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

(2) Er ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(3) Er trägt zur Förderung des Gemeinwohls unserer Stadt bei. 

(4) Er arbeitet nach demokratischen Grundsätzen auf der Grundlage und im Rahmen des 
Grundgesetzes und der rechtsstaatlichen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland. 

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(6) Der Verein initiiert und fördert das ehrenamtliche Engagement und die gesellschaftliche 
Bildung von Menschen zum Wohle und Nutzen der Gesellschaft und zur Stärkung der 
Demokratie. Dazu hat sich der Verein eine Charta gegeben (s. Anlage 1 zu dieser Satzung). 
Inhaltliche Änderungen dieser Charta bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden 
Vereinsmitglieder einer ordentlich einberufenen Mitgliederversammlung. 

(7) Der Verein arbeitet ehrenamtlich und gemeinnützig und ist parteipolitisch und 
konfessionell unabhängig.  

(8) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die in dieser Satzung festgelegten Ziele und Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(9) Der Satzungszweck wird zum Beispiel durch folgende Tätigkeiten verwirklicht: 
Organisation von Informations- und Diskussionsveranstaltungen, Marktständen und 
ähnlichem, Erstellung von Druckerzeugnissen/Informationsmaterialien, sowie Presseartikeln 
und onlinezugänglichen Informationen. 

 

§ 3 

Mitglieder 

1) Jede natürliche und jede juristische Person kann Mitglied des Vereins werden. Die 
Mitglieder müssen mit den Zwecken und den Zielen des Vereins einverstanden sein. Die 
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Mitgliedschaft wird durch eine schriftliche Beitrittserklärung erworben und durch den 
Vorstand bestätigt.  

(2) Personen, die Positionen vertreten oder verbreiten, die die Grundwerte der Demokratie, 
die Menschenwürde oder unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung missachten, 
insbesondere gegen die Charta (siehe Anlage) verstoßen, können nicht Mitglied des Vereins 
werden. Der Verein behält sich das Recht vor, Anträge auf Mitgliedschaft sorgfältig zu prüfen 
und abzulehnen, wenn berechtigte Zweifel an der Übereinstimmung mit den Zwecken und 
Zielen des Vereins bestehen. 

(3) Der Erwerb der Mitgliedschaft erfolgt durch schriftlichen Antrag an den Vorstand, der über 
die Aufnahme mit einfacher Mehrheit entscheidet. Im Falle der Ablehnung des 
Aufnahmeantrags kann der Bewerber die Mitgliederversammlung anrufen, die dann 
endgültig über den Antrag entscheidet. 

(4) Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung des Vereins an und gibt die 
grundsätzliche Zustimmung zur gebotenen Erfassung, Speicherung und zweckbestimmten, 
zulässigen Nutzung seiner persönlichen Daten. 

(5) Die Mitgliedschaft endet ohne Frist durch eine schriftliche Austrittserklärung gegenüber 
dem Vorstand, durch Ausschluss oder Tod.  

(6) Mitglieder, die sich innerhalb und außerhalb des Vereins unehrenhaft verhalten, 
insbesondere durch die Kundgabe einer Gesinnung, die der Charta (siehe Anlage) 
entgegensteht, einschließlich des Tragens beziehungsweise Zeigens extremistischer 
Kennzeichen und Symbole, werden aus dem Verein ausgeschlossen.  

Das ausgeschlossene Mitglied kann gegen den Ausschluss Einspruch einlegen. Über den 
Einspruch entscheidet die nächste Mitgliederversammlung abschließend.  

 

§ 4 

Organe 

Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand  

b) die Mitgliederversammlung 

 

§ 5 

Vorstand 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt mit der einfachen Mehrheit der erschienenen Mitglieder 
einen Vorsitzenden/eine Vorsitzende und einen Stellvertreter/eine Stellvertreterin und die 
weiteren Mitglieder des Vorstands für den Zeitraum von 2 Jahren. Diese sind jeweils einzeln 
für die Gesamtkoordination verantwortlich und vertreten einzeln den Verein nach außen.  

(2) Die Mitglieder des Vorstandes können durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit der 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder des Vereins ihres Amtes enthoben 
werden. 

(3) Der Vorstand besteht aus mindestens 5 Personen, die von der Mitgliederversammlung 
autorisiert sind, die laufenden Geschäfte zu führen und die Entscheidungen zu treffen.  
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Diese beziehen sich auf die  
      - Öffentlichkeitsarbeit,  
      - Auswahl, Koordination und Steuerung der Projekte,  
      - Leitung von Projekten,  
      - Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern gemäß §3,1 und §3,6, 
      - Umgang mit Zuschüssen und Fördergeldern und deren ordnungsgemäße Verwaltung. 

(5) Der Vorstand fertigt von seinen Sitzungen ein Protokoll an. 

(6) Der Vorstand ist bei Anwesenheit der Mehrheit seiner Mitglieder beschlussfähig. 

(7) Für etwaige namens des Vereins eingegangene Verbindlichkeiten haftet allein das 
Vermögen des Vereins. Der Vorstand haftet nur für eigenes grob fahrlässiges Verhalten 
persönlich. 

 

§ 6 

Mitgliederversammlung 

(1) Der Vorstand und die Mitgliederversammlung treten nach Bedarf zu Sitzungen 
zusammen. Der Vorstand lädt die Mitglieder des Vereins mindestens einmal jährlich zu einer 
Versammlung ein. Die Einladung erfolgt schriftlich und mindestens 2 Wochen vor der 
Mitgliederversammlung. Von dieser wird ein Protokoll und eine Teilnehmerliste erstellt.  

(2) Auf schriftliches Begehren eines Drittels der Vereinsmitglieder muss der Vorstand binnen 
sechs Wochen eine außerordentliche Mitgliederversammlung durchführen. 

(3) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:  

a. die Wahlen des Vorstandes und des/der Kassenprüfers:in gemäß dieser Satzung.  

b. die Genehmigung des Jahresberichts, des Kassenberichts sowie des Kassenprüfberichts.  

c. Entlastung des Vorstandes (Einzelentlastung ist möglich).  

d. Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge. 

e. Finale Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern.  

 

§ 7 

Sitzungen und Beschlüsse 

(1) Soweit nicht anders geregelt, fassen Vorstand und Mitgliederversammlung ihre 
Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder des jeweiligen 
Organes.  

(2) Über Satzungsänderungen entscheidet die Mitgliederversammlung mit einer 3/4 Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder. 

 

§ 8 

Finanzielle Grundlagen 

(1) Der Verein erhebt keine Mitgliedsbeiträge. Jedoch kann auf einer ordentlichen 
Mitgliederversammlung mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder ein 
Mitgliedsbetrag beschlossen werden. 

(2) Der Verein versucht, in Eigeninitiative eine finanzielle Basis zu erwirtschaften. 
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(3) Darüber hinaus werden die sich bietenden Möglichkeiten, durch Preis- und Fördergelder 
unterstützt zu werden, genutzt. 

(4) Der Verein nimmt Spenden von Mitgliedern und Nichtmitgliedern entgegen. 

 

§9 

Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck mit einer Frist von einem 
Monat einzuberufenden Mitgliederversammlung beschlossen werden.  

(2) Die Auflösung des Vereins erfordert die 4/5-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

 

§ 10 

Verwendung des Vermögens bei Auflösung 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks erhält die Stadt 
Schriesheim die verbleibenden Vermögenswerte mit der Auflage, diese unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Aufgaben im Sinne dieser Satzung zu verwenden. 

 

§11 

Datenschutzbestimmung  

(1) Der Verein speichert mit Einwilligung seiner Mitglieder deren personenbezogene Daten, 
verarbeitet diese auch auf elektronischem Wege und nutzt sie zur Erfüllung der Aufgaben 
des Vereins.  

(2) Folgende Daten werden – ausschließlich – gespeichert und verarbeitet:  

- Name, Vorname, Anschrift  

- Geburtsdatum und -ort  

- Kommunikationsdaten (Telefon, Telefax, Mobilfunkverbindung, E-Mailadresse, Social 
Media Kontakte)  

- Zeitpunkt des Eintritts in den Verein  

- bei Vorstandsmitgliedern: Funktion im Verein  

Weitere Daten werden nicht oder nur mit ausdrücklicher, ergänzender Zustimmung des/der 
Betroffenen erhoben. 

§12 

Salvatorische Klausel 

Sollte eine der Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise rechtswidrig oder 
unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht 
berührt. In einem solchen Fall sollen die gesetzlichen Regelungen gelten. 
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§13 

Schlussbestimmung 

Der Gründungsvorstand ist ermächtigt, bei Bedarf diejenigen entsprechenden Änderungen 
an der Satzung vorzunehmen, von denen das Registergericht die Eintragung ins 
Vereinsregister, bzw. das Finanzamt die Anerkennung der Gemeinnützigkeit abhängig 
macht. 

 

Die Satzung wurde am 10.02.2025 durch Beschluss der Gründungsversammlung 
verabschiedet. 
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Anlage 1 zur Satzung der „Initiative Gemeinsam für Demokratie“. 
 

Charta der „Initiative Gemeinsam für Demokratie“ 

 

 
Wir, die Mitglieder der „Initiative Gemeinsam für Demokratie", bekennen uns zum 
Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland und sind entschlossen, für unsere Demokratie 
und freiheitliche Rechtsordnung einzutreten. Gemeinsam stellen wir uns gegen 
Rechtspopulismus und Demokratiefeindlichkeit in Deutschland und Europa. Auf der 
Grundlage unseres Grundgesetzes betonen wir aus gegebenem Anlass einzelne Artikel 
besonders, ohne sie aus dem Zusammenhang lösen zu wollen.  
 

 

I. Grundgesetz Art 1  
(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist 

Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.  
(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und 

unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen 
Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt. 

Wir bekennen uns zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland als Grundlage unserer 
demokratischen, rechtsstaatlichen Gemeinschaft. 

Wir treten ein für die unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechte als Grundlage 
für Frieden und Gerechtigkeit. 
 

II. Grundgesetz Art 3 
(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. (…) 
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner 

Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner 
religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt 
werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. 
 

Wir setzen uns für eine Gesellschaft ein, die Toleranz und Vielfalt als unverzichtbare 
Grundwerte fest verankert. 

Wir treten ein für ein respektvolles und inklusives Miteinander, das jedem Menschen gleiche 
Chancen und Rechte gewährt, unabhängig von Herkunft, Religion, Geschlecht oder anderen 
Merkmalen. Die uneingeschränkte Teilhabe von Menschen mit körperlichen oder geistigen 
Behinderungen ist untrennbar hiermit verbunden. 

 
III. UN-Erklärung der Menschenrechte Artikel 1 

Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie 
sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geist der 
Solidarität begegnen. 

Unsere Charta spiegelt unsere gemeinsamen Werte und Ziele wider: 

Präambel: 
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Wir fördern ein starkes Gemeinschaftsgefühl in Schriesheim, das auf Respekt und Solidarität 
basiert. Uns verbindet der Wunsch, unsere Demokratie zu verteidigen. 

Wir streben danach, Barrieren zu überwinden und die Brücken zwischen den Menschen 
unserer Stadtgemeinde zu stärken. Politischer Streit und gesellschaftliche Kontroversen sind 
Teil eines demokratischen Miteinanders, müssen aber mit Anstand und gegenseitigem 
Respekt auf dem Boden unserer demokratischen Grundordnung ausgetragen werden. 

Wir bekennen uns zum Grundrecht auf Asyl. 

 

 
 

- Gegen Äußerungen und Bestrebungen, die unsere Demokratie und unseren 
Rechtstaat infrage stellen. 

- Gegen Desinformation und Populismus. 
- Gegen Hetze, Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus und  

Islamfeindlichkeit.  
 

Wir verurteilen jegliche Form politisch motivierter Angriffe auf Eigentum, Leib oder Leben von 
Geflüchteten, Engagierten, Amtsträgerinnen und Amtsträgern, Einsatz- und Rettungskräften 
(z.B. Rettungsdienste, Polizei, Feuerwehren etc.) oder anderen Mitmenschen. 

 
Schriesheim, im Februar 2024 

 

Wir setzen uns entschieden zur Wehr:  


